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Wir möchten dieses Jahr mit unserer traditionellen Klausurtagung im Landkreis Augsburg bleiben. Wir laden Sie daher alle herzlich am 13. 
und 14. November 2020 nach Königsbrunn in das Hotel Krone ein. Nähere Informationen finden Sie im Innenteil des Newsletters.

Einladung zur traditionellen Klausurtagung im Herbst

Augsburg Land.

Informationen und Neuigkeiten aus unserem Kreisverband



SCHUSTER UND KUNZ
DAS ERSTE WORT

Liebe FREIE WÄHLERINNEN und WÄHLER im Landkreis Augsburg,

„normalerweise“ würden wir in diesen Tagen unser inzwischen 
schon traditionelles Sommerfest im Stadl in Adelsried feiern. Viele 
schöne Erinnerungen knüpfen sich daran, und es war immer ein 
entspanntes Highlight im Jahreslauf. Dieses Jahr ist alles anders. 
Unser Kommunalwahlkampf fand Anfang März ein ungeplantes 
Ende, als wir aufgrund der beginnenden Corona-Pandemie Wahl-
veranstaltungen und Infostände absagen mussten. Mit dem Ergeb-
nis der Kommunalwahlen können wir angesichts der Umstände 
und Rahmenbedingungen trotzdem zufrieden sein. Lassen Sie uns 
an dieser Stelle nochmals allen Wahlhelferinnen und Wahlhelfern, 
allen Kandidatinnen und Kandidaten und Ihnen allen als Unterstüt-
zerinnen und Unterstützern danken, die diesen Wahlkampf und das 
Ergebnis trotzdem und gerade deswegen möglich gemacht haben! 

Seitdem hält uns Corona in Atem. Seit Wochen leben wir mit star-
ken Einschränkungen, die Auswirkungen auf Wirtschaft und Gesell-
schaft sind massiv. Es ist aber inzwischen auch deutlich geworden, 
dass wir nicht so schnell wieder zu unserer früheren „Normalität“ 
zurückkehren können, sondern dass uns Corona weiter begleiten 
wird. Den Herausforderungen, die sich dabei stellen, gilt es auch 
auf kommunaler Ebene zu begegnen. So werden wir auch unsere 
Klausurtagung unter das Motto „Corona“ stellen und verschiedene 
Handlungsfelder speziell auf Kreisebene beleuchten. 
Die Kreistagsfraktion hat sich mittlerweile konstituiert und ihre Ar-
beit aufgenommen. Elf Kreisrät*innen um die Fraktionsvorsitzende 
Melanie Schappin setzen sich aktiv für unseren Landkreis Augsburg 
mit seinen vielfältigen Politikfeldern ein. 

Auch der Kreisvorstand war nicht untätig. Während des Lockdowns 
wurde geskypt, und die erste Sitzung gemeinsam mit Fraktion und 
Verbandsvorstand war schon ein ganz besonderer Termin. Nicht 
nur zur gegenseitigen Abstimmung, sondern auch, weil man sich 
nach vielen Wochen wieder ‚in echt‘ gesehen hat, wenn auch mit 
Maske und Sicherheitsabstand. Schwierig zeigten sich auch die Pla-
nungen für unsere angedachten Veranstaltungen im Jahresablauf. 
Das beginnt beim Sommerfest und endet beim Neujahrsempfang. 
Die Gesundheit und Sicherheit aller Besucher sind dabei natürlich 
das oberste Gebot. So können Veranstaltungen wie zum Beispiel 
das Sommerfest im gewohnten Rahmen nicht stattfinden. Aber wir 
suchen nach Alternativen, und glauben, dass es wichtig ist, den per-
sönlichen Austausch untereinander nicht zu kurz kommen zu lassen. 

Trotz der kleinen Schritte zurück in die Normalität und der wieder-
gewonnenen Möglichkeiten sollten wir uns nicht von Sorglosigkeit 
verleiten lassen. Sonst gerät das mühsam Gewonnene in Gefahr, 
verloren zu werden. In diesem Sinne möchten wir Sie weiterhin er-
mutigen, umsichtig zu sein und sich weiterhin so diszipliniert zu ver-
halten. Auch wir von Kreisverband und Kreisvereinigung tun unser 
Möglichstes dazu, um das für unsere FREIE WÄHLER Familie zu er-
möglichen. Gemeinsam werden wir diese Krise meistern. 

Herzlichst
Ihre Kreisvorsitzenden
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Claudia Schuster, langjährige stellv. Fraktionsvorsitzende im 
Kreistag sowie Gessertshausens Bürgermeisterin a.D. und 
Tobias Kunz, als einer der jüngsten Amtschefs bayernweit nun 
1. Bürgermeister in Nordendorf , bilden die Doppelspitze in unse-
rem Kreisverband. In NEUES VOR ORT gebührt ihnen wie immer 
das erste Wort.

KLAUSURTAGUNG
EINLADUNG ZUR

Claudia Schuster Tobias Kunz

13. und 14. November 2020
Hotel Krone
Bgm.-Wohlfarth-Str. 44
86343 Königsbrunn

Besondere Zeiten bedürfen besonderer Maßnahmen: Wir bleiben 
dieses Jahr mit unserer traditionellen Herbsttagung in unserem 
Landkreis, gemäß dem Motto „Gemeinsam Heimat gestal-
ten – in Zeiten von Corona“.

Wenn auch Sie bei der Tagung dabei sein möchten, reservieren 
Sie bitte Ihren Platz mit einer unverbindlichen Mail an 
geschaeftsstelle@fw-augsburg-land.de. Gerade dieses Jahr müs-
sen wir mit genauen Teilnehmerzahlen planen, um die nötigen 
Hygienevorschriften umsetzen zu können. Eine Teilnahme ohne 
vorherige Anmeldung it dieses Jahr daher nicht möglich.

Dafür aber bieten wir - Dank eines Zuschusses des FREIE WÄHLER 
Kreisverbands - verschiedene Mitwirkungsmöglichkeiten an:
•	 99,00 € p.P. im EZ
•	 85,00 € p.P. im DZ
•	 50,00 € p.P. am 13.11.2020 (ohne Übernachtung)
•	 35,00 € p.P. am 14.11.2020 (ohne Übernachtung)
•	 80,00 € p.P. am 13. + 14.11.2010 (ohne Übernachtung) 

Einen genauen Ablaufplan werden wir im Herbst an alle Mitglie-
der verschicken. Ihr Teilnahmeinteresse bekunden Sie aber gerne 
schon vorab gegenüber der Geschäftsstelle. Dabei ist noch nichts 
verpflichtend.

KREISTAG
FÜR SIE IM
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MIT UNSEREN MANDATSTRÄGERN
UNTERWEGS

Augsburg, Schwaben, München
für eine flächendeckende pflegerische Versorgung vor allem auch 
auf dem Land sicherstellen und hierbei die Rolle der Kommunen 
bei der Pflege deutlich stärken.

Neben meinem sozialgesellschaftlichen Engagement liegen mir tra-
ditionell auch landwirtschaftliche Themen besonders am Herzen. 
Beispielsweise setzte ich mich dafür ein, den Absatz von Schadholz 
anzukurbeln, um den Waldbesitzern in ihrer existenziellen Krise zu 
helfen. Bei dieser Unterstützung der heimischen Forstwirtschaft 
sowie des Waldbaus habe ich für die FREIE WÄHLER Landtagsfrak-
tion ein entsprechendes Antragspaket geschnürt, das neben dem 
Schutz des Waldes natürlich auch weitreichende umweltpolitische 
Akzente setzt.

Und aus aktuellem, wenngleich unerfreulichen Anlass holte nun die 
Politik ein, was ich schon vor Jahren befürchtete, als ich die Konzen-
tration auf ein paar wenige Großbetriebe bemängelte. Aufgrund 
der Aktualität habe ich der Fraktion ein bayerisches Schlachthof-
Strukturkonzept vorgestellt, das mittlerweile als Fraktionsinitiative 
in das parlamentarische Verfahren eingebracht wurde. Die Ge-
schehnisse in der Fleischindustrie zeigen auf, dass diese Branche in 
Bayern dringend wieder regionalisiert werden muss! Wir müssen 
die Kapazitäten der Fleischproduktion nach Bayern zurückholen 
und die Regionalität und den Mittelstand unterstützen sowie bäu-
erliche Unternehmen, Familienbetriebe und kommunale Schlacht-
betriebe. Insbesondere die Metzgereien sollen bei diesem Konzept 
eine tragende Rolle erhalten. Nur so stärken wir die Produktion, 
die Verwertung und den Verbrauch vor Ort. Lasst uns endlich um-
setzen, was ich diesbezüglich seit Jahren propagiere – lasst uns 

Aus dem Landtag | MdL Johann Häusler
Stellv. Fraktionsvorsitzender

Liebe Leserin, lieber Leser,
zeitweise hatte man in letzter Zeit den Eindruck, als gäbe es nur 
noch ein Thema. Jedoch habe ich nicht nur viele Corona-beding-
te Anfragen entgegengenommen und soweit möglich zu lösen ver-
sucht. Vielmehr habe ich die zahlreichen anderen wichtigen The-
men nicht aus den Augen verloren.
Beispielsweise habe ich mich als Mitglied des Sozialausschusses 
im Bayerischen Landtag und als seniorenpolitischer Sprecher der 
FREIE WÄHLER Landtagsfraktion für ein Seniorenmitwirkungsgesetz 
eingesetzt – mit dieser Initiative brachten die FREIEN WÄHLER ein 
Gesetz zur Inklusion von älteren Menschen auf den Weg, um deren 
Mitwirkungsrechte zu stärken. Neben der aktiven Teilhabe bei wirt-
schaftlichen, sozialen, kulturellen und politischen Entscheidungen 
sollen die Belange von Senioren ausdrücklich in der Bayerischen 
Verfassung verankert werden.

Zu einer zukunftsfähigen bayerischen Seniorenpolitik gehört aber 
auch, dass die Situation der rund 400.000 Menschen im Freistaat, 
die auf Pflege, Betreuung oder Unterstützung angewiesen sind, 
dringend verbessert wird. Insofern setze ich mich dafür ein, dass 
die Pflege zur kommunalen Pflichtaufgabe erklärt wird. Die FREIEN 
WÄHLER starteten die Aktionsoffensive „Alt werden in der Heimat“. 
Diese unter meiner Federführung als stellvertretender Fraktions-
vorsitzender konzipierte Offensive wurde auf den Weg gebracht, 
damit pflegebedürftige Menschen so lange wie möglich in ihrem 
gewohnten Umfeld verbleiben können – wir wollen die Weichen 

gemeinsam handeln und die Fehler der Vergangenheit, vor deren 
Folgen ich seit Langem warne, korrigieren!

Gemeinsam mit meinem Fraktionskollegen Dr. Fabian Mehring 
wollen wir im September zudem einen Tag des nordschwäbischen 
Metzgereihandwerks veranstalten und somit auf dessen Bedeutung 
ebenso hinweisen wie auf den attraktiven Berufsstand des/der 
Metzgers/Metzgerin und des/der Fachverkäufers/Fachverkäuferin.
In diesem Video auf YouTube erläutere ich die Problematik in der 
Fleischindustrie und das sich daraus ergebende, von mir vorge-
schlagene Strukturkonzept: https://t1p.de/nmc7

Ihr Heimatabgeordneter
Johann Häusler

In einem YouTube-Video erläutert MdL Johann Häusler sein bayerisches 
Schlachthof-Strukturkonzept.

Aus dem Landtag | MdL Dr. Fabian Mehring
Parlamentarischer Geschäftsführer

Seit geraumer Zeit hat sich die Corona-Pandemie wie ein Schleier 
über unsere Lebenswirklichkeit gelegt. Das gilt auch für den 
politischen Betrieb in Landtag und  Staatsregierung, der sich seit 
Monaten nahezu vollständig auf die bestmögliche Bewältigung der 
bislang größten Nachkriegskrise in unserer Heimat kapriziert. Als 
deren Geschäftsführer darf ich unsere Regierungsfraktion u.A im 
Koalitionsausschuss vertreten – dem 12-köpfigen Spitzengremi-
um, in welchem seit dem Frühjahr alle wesentlichen Entscheidun-
gen abgestimmt werden mussten. Während sich unsere dortigen 
Entscheidungsgrundlagen zunächst in den erschreckenden Bildern 
aus Italien erschöpften, haben Institutionen wie RKI und LGL uns 
zwischenzeitlich zu gefühlten „Erfahrungsvirologen“ ausgebildet. 
Flankiert vom ständigen Dialog mit den anderen deutschen Län-
dern und der Bundesebene – der in den Besuchen der Minister 
Scholz und Spahn sowie der Kanzlerin bei uns Bayern gipfelte – 
galt es den Freistaat, seine Menschen und die heimische Wirt-

schaft bestmöglich durch diese extremen Zeiten zu bringen. 

Solange kein Impfstoff oder Medikament gegen Covid-19 vor-
liegt, befinden wir uns freilich auch heute noch knietief in der 
Pandemie. Masken, Händewaschen und Abstand halten sind noch 
immer unsere einzigen Mittel zur Eindämmung des Virusgesche-
hens. Im Sinne eines Zwischenzeugnis lässt sich trotzdem sagen: 
Bayern – regiert von FREIEN WÄHLERN und CSU – hat diese histo-
rische Krisenerfahrung bislang besser gemeistert als jede andere 
Region in Deutschland und Europa. Humanitäre Katastrophen wie 
in Italien und New York konnten verhindert werden – ebenso ein 
wirtschaftlicher Kollaps. Nicht von ungefähr stieg die Zufriedenheit 
mit der Staatsregierung unter diesem Eindruck auf historische 
90%.  Nicht umsonst orientiert man sich zwischenzeitlich sogar 
international an unserem „bayerischen Weg“. 

Weil Selbiger in der Öffentlichkeit insbesondere durch den Minis-
terpräsidenten persönlich – ebenso gekonnt wie medienwirksam 
– dargestellt wurde, ist die immense Leistung unserer Regierungs-
fraktion hierbei zwischenzeitlich etwas in den Hintergrund gerückt. 
Während sich andere in Talkshows produzierten, machten wir 
FW-Politiker in Spitzenverantwortung nämlich schlicht das, was wir 
FW’ler seit Jahrzehnten in den Kommunen tun: Verlässlich unsere 
Arbeit! Aus meiner Erinnerung an die nächtlichen Debatten in der 
Staatskanzlei, in denen die Leitplanken des bayerischen Krisen-
managements entstanden sind, vermag ich gleichwohl zu sagen: 
Sowohl wir als auch Markus Söder und die CSU hätten vieles 
anders gemacht – was sich im Nachhinein aber als erfolgreich he-
rausgestellt hat, war gerade das Gemeinschaftsprodukt der Ideen 
beider Regierungsfraktionen. Anders formuliert: Unter einer CSU-
Alleinregierung wäre der Weg in und – insbesondere – aus dem 
Lockdown anders verlaufen. Besonders die EXIT-Strategie aus den 
Maßnahmen des Frühjahrs und das Kredo „Testen, testen, testen“ 
stammen aus unserer Feder. Zahlreiche Maßnahmen aus der von 
mir geleiteten Kommission zu „Lehren aus Corona“ wurden unmit-
telbarer Gegenstand von Regierungshandeln. Manche Branchen – 
wie etwa die Gastronomie oder der Reisebusverkehr – verdanken 
ihren gangbaren Weg durch die Krise ganz besonders uns. Das 
nach dem Tönnies-Skandal von Fraktionsvize Johann Häusler vor-
gelegte Strukturkonzept für die deutsche Fleischerzeugung genießt 
unterdessen bundesweite Anerkennung. Zahlreiche Instrumente 
wie etwa der Pflegebonus, wofür man heute gemeinhin Markus 
Söder lobt, wurden von uns erdacht. Gut möglich, dass wir noch 
lernen müssen dies gelegentlich besser herauszuarbeiten. Denn: 
Einen besseren Beleg für den Mehrwert des Vier-Augen-Prinzips 
im Regierungshandeln – und damit ein stärkeres Argument gegen 
absolute Mehrheiten – als das erfolgreiche Krisenmanagement 
unserer Bayernkoalition kann es kaum geben. 

Die wichtigsten Infos aus unserem 
Augsburger  Kreistag und dem 
Bayerischen Landtag.
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Aus dem Kreistag | Melanie Schappin
Fraktionsvorsitzende

Im Mai hat die neue Kreistagsfraktion ihre Arbeit aufgenommen. Ich 
freue mich sehr über das Vertrauen meiner Kolleg*innen, die mir 
den Fraktionsvorsitz anvertraut haben. 
Für Sie im Kreistag vertreten sind: Claudia Schuster, Königsbrunn; 
Peter Kraus, Dinkelscherben; Thomas Hafner, Zusmarshausen; 
Wolfgang Jarasch, Biberbach; MdL Dr. Fabian Mehring, Meitingen; 
Walburga Meitinger, Dinkelscherben; Rainer Naumann, Bobingen; 
Anton Rittel, Adelsried; Robert Steppich, Zusmarshausen; Michael 
Wörle, Gersthofen.

Einem bürgerlichen Bündnis auf Landkreisebene zog die CSU um 
Landrat Sailer eine Fortsetzung der Zusammenarbeit mit der stark 
geschrumpften SPD vor. Um die knappe Mehrheit dieses Zusam-
menschlusses zu stabilisieren, ging die CSU soweit, eine Fraktions-
gemeinschaft von FDP und Linken zu stützen und bei der Vergabe 
von Ausschusssitzen einen ihrer Sitze freiwillig der Linkspartei zu 
überlassen, was von uns massiv kritisiert wurde.

Motiviert starteten wir mit einem erfolgreichen Antrag zum Thema 
Digitalisierung. Bedingt durch Corona war es besonders dringlich, 
diese Thematik stärker in den Mittelpunkt der Landkreisarbeit zu 
integrieren. So konnten wir erreichen, dass zur Umsetzung des di-
gitalen Transformierungsprozesses die Themen Digitalisierung und 
Vernetzung zu Masterthemen für die gesamte Gremienarbeit erho-
ben wurden.

Anlässlich der von uns forcierten Neubesetzung des AVV-Geschäfts-
führerpostens, halten wir an der Forderung nach einem 365-€-Ti-

Mit dieser Botschaft wünsche ich Ihnen und Ihren Familien nach 
einigen arbeitsreichen Monaten einen ebenso sonnigen wie er-
holsamen Sommer – genießen Sie die Verschnaufpause in diesem 
speziellen Jahr ganz besonders und bitte bleiben Sie gesund!

Ihr Heimatabgeordneter
Dr. Fabian Mehring, MdL

P.S.: Fortlaufende Informationen über meine tägliche Arbeit 
finden Sie auf Facebook, Instagram und youtube. Ich freue mich 
wenn Sie mir dort folgen. Schmökern Sie zudem auch in meinem 
Blog ( #MehringsMemos) oder hören Sie in unseren neuen Vod-
cast hinein (#MehringsMeinung). 
Meinen Newsletter erhalten Sie nach Anmeldung an 
abgeordnetenbuero.mehring@fw-landtag.de regelmäßig!

cket für den gesamten Landkreis fest. Die Stadt Gersthofen unter 
FREIE WÄHLER Bürgermeister Michael Wörle hat dieses Konzept 
bereits mit großem Erfolg umgesetzt. Dieses Beispiel muss mittel-
fristig auf das gesamte Tarifgebiet übertragen werden, um die in 
unserer Bayerischen Verfassung vorgesehenen gleichwertigen Le-
bensbedingungen in Stadt und Land herzustellen.

Besonderes Augenmerk legt die Fraktion auf die Sicherung der Pfle-
gesituation, wie dem Erhalt der Hospitalstiftung in Dinkelscherben. 
Die Fraktion unterstützt hierbei nicht nur selbst den Förderverein, 
sondern fordert dieses Engagement auch vom Landkreis. Dieser 
soll zur Stärkung des Standorts und zur Sicherung von Pflegeperso-
nal zudem eine Pflegeschule am Standort etablieren.

Anregungen zu einer erfolgreichen regionalen Klimapolitik beka-
men wir während eines Besuchs des Gymnasiums Wertingen vom 
FREIE WÄHLER  Landrat Leo Schrell, der uns das dortige Hackschnit-
zelheizkraftwerks zeigte, welches vom Landkreis selbst mit regiona-
ler Biomasse betrieben wird. Dem Landkreis Dillingen ist es seit 
2008 bei jährlichen Einsparungen von 942.000 € gelungen, 92% 
des CO2 Ausstoßes zu reduzieren.
Auch der Sanierungserfolg des Gymnasiums Wertingen bei mode-
raten Kosten zwischen 15 - 18 Mio. € imponierte uns. Aktuell baut 
der Landkreis Augsburg das in etwa gleich alte Paul-Klee-Gymna-
sium in Gersthofen für geschätzte 70 Mio. € neu.

Ihre Fraktionsvorsitzende im Kreistag
Melanie Schappin

KUTZENHAUSEN
UNSER BÜRGERMEISTER IN

Andreas Weißenbrunner
In unserer neuen Rubrik möchten wir Ihnen unsere Bürger-
meister*innen im Landkreis Augsburg näher vorstellen. Bei der 
Kommunalwahl im März 2020 wurden einige von Ihnen im Amt 
bestätigt, andere wiederum sitzen nun neu im Sattel.

Den Anfang macht Andreas Weißenbrunner aus Kutzenhausen. 
Geboren am 12. Februar 1984 in Augsburg, machte er knapp 20 
Jahre später eine praktische Ausbildung im Garten- und Land-
schaftsbau, welche er mit einem Studium komplettierte. Ab 2013 
leitete Andreas die Gruppe infrastrukturelles Gebäudemanage-

Wie bist du zur Politik gekommen?
Ich habe 2015 in Rommelsried ein Haus gebaut und bin mit mei-
ner Familie dorthin gezogen. Mir war schnell klar, dass Kutzenhau-
sen nicht nur meine Schlafstätte sein soll, sondern auch Heimat, 
in der meine Familie voll integriert ist und sich selbstverständlich 
auch einbringt. Kontakte waren schnell geknüpft und so habe ich 
bald erfahren, welche Themen den Menschen am Herzen liegen. 
Mein Interesse war geweckt und mir ist klargeworden, dass ich 
mich politisch in meiner Heimatgemeinde engagieren möchte.

Was oder wer treibt dich täglich an?
Die Bürger*innen treiben mich täglich an. Ich möchte die Gemein-
de nachhaltig weiterentwickeln, damit Kutzenhausen und Ortsteile 
zukunftsfähig und noch lebenswerter für uns alle werden.

Ein überlebenswichtiger Tipp von dir an Nachwuchs-
politiker*innen?
Sich selbst treu bleiben, von Rückschlägen nicht unterkriegen 
lassen, hartnäckig sein und nie den Humor verlieren!

Und hast du eigentlich auch „richtige“ Hobbys? ;-)
Meine freie Zeit verbringe ich am liebsten mit meiner Familie in 
der Natur beim Radeln. Dort finde ich meinen Ausgleich zudem 
halten mich meine beiden Kinder fit.

Meine ersten 100 Tage im Amt 

Glaubt man Johann Wolfgang von Goethe, so ist aller Anfang 
schwer. Schwer war mein Amtsantritt am 1. Mai 2020 nicht, was 
ich meinem tollen Team im Rathaus zu verdanken habe, das mich 
herzlich empfangen hat und mich in jeglicher Hinsicht tatkräftig 
unterstützt. 
Turbulent war es aber dann schon, was der momentanen 
Situation mit Corona und den ständig wechselnde Richtlinien und 
Vorgaben geschuldet ist. Gerade den persönlichen Kontakt zu 
den Bürger*innen habe ich anfangs sehr vermisst. Mittlerweile 
sind die Beschränkungen nicht mehr ganz so streng und ich habe 
eine regelmäßige Bürgersprechstunde eingeführt. Demnächst soll 
es vor den Gemeinderatssitzungen auch noch eine Bürgerfrage-
viertelstunde geben, bei der alle Gelegenheit haben, mit den 
Gemeinderatsmitgliedern und mir ins Gespräch zu kommen. 

Weitere Neuerungen sind die Einführung eines Ratsinforma-
tionssystems sowie die Möglichkeit, im Freien standesamtlich zu 
heiraten. Für Beides hat sich unser Gemeinderat in den vergange-
nen Wochen per Abstimmung ausgesprochen. Die erste Trauung 
im Freien wird bereits im August stattfinden und das Ratsinforma-
tionssystem soll noch in diesem Jahr zum Einsatz kommen.

Daneben stehen noch zahlreiche Großprojekte auf meiner Agenda 
wie beispielsweise die Sanierung unseres Freibades und der 
Neubau von Feuerwehrhaus und Bauhof. Auch in Bezug auf den 
Platzmangel im Kindergarten muss eine nachhaltige und kostenef-
fiziente Lösung gefunden werden. Was mir besonders am Herzen 
liegt, ist das Projekt „Dorfmitte“ und die damit verbundene Unter-
bringung unserer Vereine. Ich habe die Vision eines lebendigen 
Dorfplatzes als Treffpunkt für Jung und Alt mitten in Kutzenhausen. 
Dort soll es ein Café mit Außensitzplätzen, einen Dorfladen sowie 
einen Spielplatz geben, zudem soll das Vereinsheim mit Bier-
garten dort angesiedelt sein. Erste Gespräche und Planungen mit 
den Vereinen und im Gemeinderat haben bereits stattgefunden. 
Es freut mich sehr, dass in Bezug auf dieses Projekt eine konstruk-
tive Zusammenarbeit aller Vereine und der Gemeinde zustande 
gekommen ist.

Wie man sieht, gibt es immer viel zu tun und von Langeweile kann 
keine Rede sein. Ich blicke mit Freude auf die vergangenen 100 
Tage im Amt zurück und habe keine Sekunde meine Entscheidung 
bereut, Bürgermeister von Kutzenhausen zu werden. Ein absoluter 
Traumberuf, der noch schöner ist als ich ihn mir vorgestellt habe.

Ihr
Andreas Weißenbrunner

ment im Landratsamt Augsburg, ehe er nun seit Mai 2020 Rat-
hauschef in Kutzenhausen sein darf. Mit seiner Ehefrau Jennifer 
und den Kindern Luisa (5) und Elias (2) wohnt er in Rommelsried.

Vier schnelle Fragen an den „Neuen“ 
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Termine und was sonst noch wichtig ist
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Ob Sommerfest, Neujahrsempfang oder Mitgliederversammlung: 
In NEUES VOR ORT finden unsere Mitglieder ab sofort alle 
wichtigen Termine auf einen Blick. Außerdem erfahren Sie, was 
aus FREIE WÄHLER-Sicht sonst noch relevant ist. Gibt es interes-
sante Termine in Ihrem Ortsverein, dann mailen Sie diese bitte an  
geschaeftsstelle@fw-augsburg-land.de.

Augsburg Land.

FREIE WÄHLER Schwabmünchen:
Jazzfrühschoppen
Sonntag, 06.09.2020, 10:30 Uhr
Schrannenplatz
Schwabmünchen

FREIE WÄHLER Augsburg-Land: 
Klausurtagung
Freitag, 13.11.2020 - Samstag, 14.11.2020
Hotel Krone
Königsbrunn

FREIE WÄHLER Augsburg-Land: 
Jahreshauptversammlung/Mitgliederversammlung
Samstag, 14.11.2020 | Nachmittags
Hotel Krone
Königsbrunn

Wenn Sie Fragen oder Anregungen haben, Werbematerialien 
ausleihen oder etwas im gesamten Kreisverband koordiniert sehen 
möchten, dann melden Sie sich gerne bei Franziska Hochmair: 
FREIE WÄHLER Augsburg-Land | Schloßstr. 2c, 86405 Meitingen 
geschaeftsstelle@fw-augsburg-land.de | 08271/8129620

Jahreshauptversamm-

lung direkt nach der 
Klausurtagung. 

Einladung und Tagesord-

nung erfolgen separat.


